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Frankfurter Tabelle

Die nachfolgende Frankfurter Tabelle ist eine Aufstellung der Minderungssätze, welche die 24. Zivilkammer des Landgerichts Frankfurt erstellte. Sie ist in der Schweiz jedoch nicht verbindlich. Dennoch findet eine solch praktische Tabelle im Alltag eines Reisebüros Anwendung und kann als Orientierungshilfe dienen. Doch der gesunde Menschenverstand sollte bei der Behandlung von Mängelrügen mit im Spiele sein, denn im Streitfall ist auf die konkreten Verhältnisse abzustellen. 

Beachten Sie bitte, dass bei mehreren Mängeln nicht einfach die Werte addiert werden können. In diesem Fall muss ein angemessener Minderungswert separat ermittelt werden. Zeitverlust (abgesehen von Flugverspätungen, siehe unten) und verdorbener Feriengenuss sind nach schweizerischer Rechtsprechung nicht abzugsfähig, weil diese nicht als Vermögensschäden gelten.

Liste Reisemängel allgemein

	Mangel
	Prozentwert

	-Fehlender oder verschmutzter Swimmingpool bei Zusage
	10 - 20

	-Fehlendes Hallenbad bei Zusage

- bei vorhandenem Swimmingpool (nach Jahreszeit)
- bei nicht vorhandenem Swimmingpool
	10

20

	- Fehlende Sauna bei Zusage
	5

	- Fehlender Tennisplatz bei Zusage
	5 - 10

	- Fehlendes Minigolf bei Zusage
	3 - 5

	- Fehlende Segel-, Surf-, Tauchschule bei Zusage
	5 - 10

	- Fehlende Möglichkeit zum Reiten bei Zusage
	5 - 10

	- Fehlende Kinderbetreuung bei Zusage

	5 - 10

	- Unmöglichkeit des Badens im Meer je nach Prospektbeschreibung und zumutbarer Ausweichmöglichkeit
	10 - 20

	- Verschmutzter Strand bei Zusage
	10 – 20

	- Fehlende Strandliegen, Sonnenschirme je nach Ersatzmöglichkeit
	5 - 10

	- Fehlende Snack- oder Strandbar bei Zusage
	0 - 5

	- Fehlendes Restaurant, fehlender Supermarkt

- bei Zusage, je nach Ausweichmöglichkeit
- bei Hotelverpflegung
- bei Selbstverpflegung
	10 – 20

0 – 5

10 - 20

	- Fehlende Vergnügungseinrichtungen (Disco, Kino, Animateure) bei Zusage
	5 - 10

	- Fehlende Boutique oder Ladenstrasse je nach Ausweichmöglichkeit
	0 - 5

	- Ausfall von Landausflügen bei Kreuzfahrten (in Prozent des anteiligen Reisepreises je Tag des Landausflugs)
	20 - 30

	- Fehlende Reiseleitung

- blosse Organisation
- bei Besichtigungsreisen
- bei Studienreisen mit wissenschaftlicher Führung bei Zusage
	0 – 5

10 – 20

20 - 30


Liste Reisemängel Unterkunft

	Mangel
	Prozentwert

	- Abweichung vom gebuchten Objekt je nach Entfernung 
	10 - 25

	- Abweichende örtliche Lage (Strandentfernung) 
	5 - 15

	- Abweichende Art der Unterbringung (Hotel statt Bungalow)
	5 - 10

	- Abweichende Art der Zimmer

- Doppelzimmer statt Einzelzimmer

- Dreibettzimmer statt Einzelzimmer

- Dreibettzimmer statt Doppelzimmer

(entscheidend, ob verwandte/befreundete oder unbekannte Reisende zusammengelegt werden)

- Vierbettzimmer statt Doppelzimmer

(entscheidend, ob verwandte/befreundete oder unbekannte Reisende zusammengelegt werden)
	20

25

20 – 25

20 - 30

	- Mängel in der Ausstattung des Zimmers 

- zu kleine Fläche

- fehlender Balkon bei Zusage/je nach Jahreszeit

- fehlender Meerblick bei Zusage/je nach Jahreszeit

- fehlendes (eigenes) Bad/WC bei Buchung

- fehlendes (eigenes) WC

- fehlende (eigene) Dusche bei Buchung

- fehlende Klimaanlage bei Zusage/je nach Jahreszeit

- fehlendes Radio/TV bei Zusage/je nach Jahreszeit

- zu geringes Mobiliar

- Schäden (Risse, Feuchtigkeit usw.)

- Ungeziefer
	5 – 10

5 – 10

5 – 10

15 – 25

15

10

10 – 20

5

5 – 15

10 – 15

10 - 50

	- Ausfall von Versorgungseinrichtungen 

- Toilette

- Bad/Warmwasserboiler

- Stromausfall/Gasausfall

- Wasser

- Klimaanlage/je nach Jahreszeit

- Fahrstuhl/je nach Stockwerk
	15

15

10 – 20

10

10 – 20

5 - 10

	- Service

- vollkommener Ausfall

- schlechte Reinigung

- ungenügender Wäschewechsel (Bettwäsche, Handtücher) 
	25

10 – 20

5 - 10

	- Beeinträchtigungen

- Lärm am Tage

- Lärm in der Nacht

- Gerüche
	5 – 25

10 – 40

5 - 15

	- Fehlen der zugesagten Kureinrichtungen (Thermalbad, Massagen)/ 

je nach Art der Zusage (z. B. „Kururlaub“)
	20 – 40


Liste Reisemängel Verpflegung

	Mangel
	Prozentwert

	- vollkommener Ausfall
	50

	- Inhaltliche Mängel

- eintöniger Speisezettel

- nicht genügend warme Speisen

- verdorbene (ungeniessbare)
	5

10

20 - 30

	- Service

- Selbstbedienung (statt Kellner)

- lange Wartezeiten

- Essen in Schichten

- verschmutzte Tische

- verschmutztes Geschirr, Besteck

- fehlende Klimaanlage im Speisesaal bei Zusage
	10 – 15

5 – 15

10

5 – 10

10 – 15

5 – 10


Liste Reisemängel Transport

	Mangel
	Prozentwert

	- Zeitlich verschobener Abflug über vier Stunden hinaus (in Prozent des anteiligen Reisepreises für einen Tag für jede weitere Stunde)
	5*

	- Ausstattungsmängel

- niedrigere Klasse

- erhebliche Abweichung vom normalen Standard
	10 – 15

5 - 10

	- Service

- Verpflegung

- Fehlen der in der Flugklasse üblichen Unterhaltung (Radio, Film)
	5

5

	- Auswechslung des Transportmittels: der auf die Transportverzögerung entfallende anteilige Reisepreis
	

	- Fehlender Transfer vom Flughafen (Bahnhof) zum Hotel: Kosten des Ersatztransportmittels
	


*Gemäss Art. 6 EU-VO 261/2004, die für den gesamten EU-Raum wie auch für die Schweiz gültig ist
, ergibt sich eine Verspätung immer in Bezug zur planmässigen Abflugzeit. Von einer grossen Verspätung spricht die EU-VO erst dann, wenn 2 bzw. 3 oder 4 Stunden in Abhängigkeit zur Flugentfernung (innerhalb der EU bis zu einer Entfernung von 1500 km, ausserhalb der EU Entfernungen zwischen 1500 km und 3500 km) überschritten wurden. Hier besteht ein Anspruch auf Unterstützungsleistungen gemäss Artikel 9 Absatz 1 a) (Mahlzeiten und Erfrischungen) und Absatz 2.2 (zwei Telefongespräche oder zwei Telexe oder Telefaxe oder E-Mails). 

Bei Verspätungen von weniger als 2 Stunden, bzw. 3 und 4 Stunden in Abhängigkeit von der Entfernung des Fluges, besteht kein Anspruch auf Unterstützungsleistungen. 

War die verspätete Abflugzeit erst am Tag nach der ursprünglichen Abflugzeit, so besteht ein Anspruch auf Unterstützungsleistungen gemäss Artikel 9 Absatz 1 b) und c) (Hotelunterbringung, Beförderung von und zum Flughafen)

Eine weitere Voraussetzung ist, dass die Fluggäste über eine bestätigte Buchung für den betreffenden Flug verfügen und sich zur angegebenen Zeit, spätestens aber 45 Minuten vor der offiziellen Abflugzeit, am Check-in einfinden. 

Für ausserhalb der EU liegende Länder kommt meist das Montrealer Übereinkommen (MÜ), seltener noch das Warschauer Abkommen zur Anwendung. Das MÜ gewährt Reisenden bei Flugverspätungen ähnliche Ansprüche wie die EU-VO. 

� Voraussetzung ist, dass ein in der Schweiz startendes Flugzeug in einem EU-Land landet oder dort startet und in der Schweiz landet.






